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Gattungen Dysstroma Hbn. und 
Pseudodysstroma gen. nov. 


Von F. Heydemann 


(Mit Tafel XXXIII) 


Dysstroma? (an Xanthorhoe Hbn?) sagittiferata nov. spec. 


Ein einzelnes Weibchen erhielt ich, (von Mr. Fletcher) als vermeintliche 
Dysstroma Hbn. determiniert, zur weiteren Untersuchung und Beschreibung. 


Ohne ein dazugehöriges Männchen war es mir aber trotz größter Mühe 
nicht möglich, die sichere Genus-Zugehörigkeit des Tieres festzustellen. Ist 
schon die Vorderflügelzeichnung für eine Dysstroma recht fremdartig, so be- 
stätigte das angefertigte Genital-Präparat (818 e) daß hier höchstwahrschein- 
lich keine wirkliche Dysstroma vorliegt. Das Signum der Bursa und die 
Pfeilzeichnung der Postmedianen aller Flügel weist die Art eher in die Ver- 
wandtschaft der Xanthorhoe incursata-Gruppe, die ich 1936 in der „Iris“ 
Bd. 50, pag. 23—39 ausführlich untersuchte. Aber auch gegenüber den Weib- 
chen dieser bestehen gewisse Differenzen, so daß sich eine sichere Beurteilung 
der systematischen Eingliederung des Tieres nicht ergab. 

Ich beschränke mich daher auf die Beschreibung. Das einzige ? hat 
eine Vorderflügellänge von 18,5 mm bei 31,0 mm Spannweite, ist also größer 
als die größte Art der X. incursata-Gruppe, Xanth. majorata Heydm. mit 
30 mm im g, während die OO erheblich kleiner sind. Die neue Art hat auch 
oberflächliche Ähnlichkeit mit Dysstr. filigrammaria Heydm. oder incolorata 
Heydm., mit denen sie in der Größe übereinstimmt. Aber ohne Männchen ist 
eine sichere Vergleichsmöglichkeit nicht gegeben. 

Stirn, Thorax und Abdomen schwärzlich, mit weißen Schuppen bestreut. 
Palpen von der Länge des Augendurchmessers. dicht anliegend schwärzlich 
behaart, ventral stärker weiß durchmischt. Fühler fadenförmig, ebenso 
schwarz und weiß beschuppt. 

Vorderflügel: Grundfarbe weiß, nur der Basalraum gelblich getönt. Ba- 
sale und Subbasale doppelt, wie alle Zeichnung schwarzgrau, heller gefüllt. 
Letztere gebogen, mit distal gerichteten Zacken auf den Adern. Eine feine 
weiße Trennungslinie, schwarz eingefaßt, zeigt 5 scharfe Zacken vor der 
Antemedian-Linie zur Mitte gerichtet. Antemediana ein doppeltes, innen et- 
was lichteres schwarzgraues Band, nur über dem Innenrand mit zwei wurzel- 
wärts gerichteten Bögen. In dem fast rein weißen Mittelfeld ein schwarz- 
grauer Distalpunkt. Dahinter eine sehr feine, mediane Teilungslinie aus Bögen 
uud Zacken auf den Adern gebildet. Am auffälligsten ist die Post- 
mediana, die von der Costa bis zur Mitte ohne besonders erkennbare Ein- 
kerbungen oder Vorsprünge, wie sonst bei Dysstroma, (incolorata oder pso- 
doidaria) in scharfen, schwärzlich dicker gezeichneten Zacken verläuft, die 
ebeuso wie die weiter bis zum Innenrand gebildeten Bögen mit scharfen, 
schwarzen, nach der. Mitte gerichteten Pfeilstrichen auf dem 
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Adern markiert sind, nach denen die Art ihren Namen erhalten soll. In 
dem weißen, grau bestäubten Saumfeld ist die undeutliche, helle Wellenlinie 
innen ebenfalls mit kleineren, schwarzgrauen Keilflecken versehen. Die Costa 
ist beiderseits der Subterminalen stärker grau bestäubt. Die Saumlinie besteht 
auch aus auffällig großen, schwarzen, getrennt stehenden Keilflecken, wie sie 
weder bei Dysstroma noch in der Xanth. incursata-Gruppe vorhanden sind, 
obgleich die Pfeilstriche an der Postmediana sehr an Xanth. majorata Heydm. 
erinnern. 

Hinterflügel schneeweiß, vor dem Saum leicht grau bestäubt, mit deut- 
lichen, schwarzen Diskalpunkten und einer aus kaum sichtbaren, schwarz- 
grauen Bögen mit deutlichen, feinen schwärzlichen Ader-Pfeilstrichen gebil- 
deien Postmedianlinie. Ganz unähnlich jeder Dysstroma. 

Saumlinie verwaschen schwarzgrau. Fransen weiß. 

Unterseite: Schmutzig weiß, leicht grau bestäubt. Vorderfl. an der Basis 
und längs der Costa sahnefarbig. Alle Linien fleckig grau markiert, besonders 
dick die Postmediana und ein Fleck vor der Subterminale, Zellfleck hier 
strichartig. Die deutliche Postmediana wie oben mit kräftigen Pfeilstrichen 
auf den Adern. Die helleren Hinterflügel an Basis und Vorderrand ebenfalls 
hell sahnefarben, grau bestäubt, mit feinem schwärzlichen Zellpunkt und 
deutlicher, aus Bögen und Ader-Pfeilstrichen bestehender Postmediana. Saum- 
linicn auf allen Flügeln schwarzgrau. 

9 Bursa Präparat 818e (Taf. XXXIII fig. 1): Ostium einfach, unge- 
zähnt. Ductus bursae lang, gleichmäßig chitinisiert. Ob die unter der Falte er- 
kennbare stärkere Chitinisierung eine Bursula andeutet, ist leider bei dieser 
Lage nicht festzustellen. Signum, ganz unähnlich Dysstroma, querlie- 
gend, ohne stachelfreie Mittelfalte, während die kurzen Stacheln von der 
Mitte ab nach beiden Enden hin gerichtet sind. (Bei der incursata-Gruppe 
nur nach einem Ende.) 

Holotypus : ? Nepal, Mustangbhot, 3700 m, 20. 8. 55, leg. F.Lobbich- 


ler, in der Zoolog. Staatssammlung München. 


Pseudodysstroma nov. gen. 


Dem artenreichen Genus Dysstroma Hbn. äußerlich ähnlich und sehr nahe 
stehend, aber strukturell erheblich abweichend, insbesondere in dem Genital- 
apparat beider Geschlechter. Männliche Antennen deutlich beilförmig gesägt 
und dicht aber fein bewimpert. Der Genitalapparat der Männchen ziemlich 
groß mii auffallend langgestrecktem, schmalem Tegumen und langem, kräfti- 
gem Uncushaken. Valven mit deutlichem, schmal taschenférmigem Sac - 
culus, dessen kegelférmiges Ende bei einer der zwei bisher bekannten Arten 
mit einem kleinen, ventralen Chitinhaken versehen ist, Haarkissen des Anellus 
sehr breit, ihre langen, feinen Borsten auf warzenartigen Erhebungen stehend. 
Aedoeagus ohne Vesicadornen, schlank, leicht gebogen, am oberen Ende 
außen mit stärker chitinisierten, rückwärts gerichteten Widerhaken. Beim 
Weibeher Ovipositor stark beborstet. Die Borsten stehen zu 1—3 auf mehr 
oder minder langen Papillen. Ostium bursae breit trichterf6rmig und stark 
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chitinisiert. Bursahals lang. Bursa ohne Bursula und ohne das für Dys- 
stroma charakteristische Signum (Lamina dentata), statt dessen mit zwei 
auffälligen, verschlungenen, breiten Bändern, die in je zwei spitze 
Zipfel enden. 

Bisher nur zwei Arten aus dem südlichen Grenzgebiet der Paläarktischen 
Zone im Himalaya bekannt. Gattungstypus: nepalensis m. nov. spec. 


Pseud. nepatensis nov. spec. Auf die in vorstehender Gattungsdiagnose 
herausgestellten Abweichungen im Genitalapparat der Männchen gegenüber 
Dysstroma Hbn. machte ich schon bei der Beschreibung der zweiten, jetzt sich 
als hierzu gehörig erweisenden Art albovenosata Heydm. im ersten Nachtrag 
zur „Monographie des Subgenus Dysstroma Hbn. (truncata-citrata-Gruppe)* 
in der Int. Ent. Z. Guben, 26. Jhg. 1932, S. 15—17 aufmerksam.!) Zugleich 
deutete ich damals an, daß jene Art wohl wegen der aus dem Rahmen fallen- 
den Unterschiede besser in einem eigenen Subgenus unterzubringen sei. Lei- 
der sind bisher Weibchen dieser Art nicht bekannt. In dem zweiten Nachtrag 
zur Monographie („Iris“, 52. Jhg. 1938, S. 122—135) habe ich dann im Rah- 
men der notwendigen Auflösung des großen Sammelgenus Cidaria in ihre tat- 
sächlichen, systematischen, strukturell und biologisch begründeten Einheiten 
Dysstroma als selbständige Gattung behandelt und halte dies auch bei 
Pseudodysstroma für gegeben. 

Ps. nepalensis m. ist der albovenosata Heydm., wie sie gut im Seitz- 
Suppl. IV, Taf. 11h, abgebildet wurde, in der Gestaltung des breiten, weißen 
Mittelfeldes der Vorderfl. sehr ähnlich, weicht aber sonst von dieser in vielen 
Merkmalen ab. 


Thorax und Stirn weißlich, grau bestäubt. Halskragen sahnefarben. Ab - 
domen sahnefarben, dorsal schwarzgrau gefleckt. Palpen weißlich, grau be- 
haart. 


Verderflügel-Grundfarbe bis auf das glänzend weiße Mittelfeld dunkel- 
grau (bei albovenosata fahl graurostbraun), jede braune Tönung fehlt. Das hell- 
graue Antemedianband, beiderseits schwarz eingefaßt, verläuft viel weniger 
schräg zum Innenrand, sondern zieht, ohne Zahn wurzelwärts, schräg zur 
Mediana und von dort scharf rechtwinklig geknickt, fast senkrecht zum Innen- 
rand, wo die äußere Begrenzung in das Mittelfeld verbreitert ausläuft. Die 
Linien sind hier nur wenig aber deutlich punktartig verstärkt, aber die für 
albovenosata charakteristische, braunschwarze, strichförmige Bestäubung längs 
des ganzen Innenrandes fehlt hier. Im weißen Mittelfeld ein sehr schräg ge- 
stellter, fein strichförmiger, schwarzer Zellfleck. Bei dem etwas dunkleren 
Weibchen wird das Mittelfeld in seiner Außenhälfte von einem breiten, ver- 
waschen grauen Band begleitet, das zur Mitte durch eine unscharfe, recht- 
winklig geknickte, graue Linie begrenzt wird, die auf den Adern einwärts 
spitzbogig verläuft und nach außen weißlich angelegt ist. Bei den Männchen 
ist dies Band nur an der Costa durch breite graue Bestäubung angedeutet. Auch 


1) Die Monographie des Subgenus Dysstroma Hbn. ist in den Mitt. Münch. Ent. Ges. 19 Jhg,, 
1929, S. 207—292 erschienen. 
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am antemedianen Band ist hier eine solche graue Bestäubung vorhanden. Die 
Postmediana hat den äußeren Vorsprung des Mittelfeldes wie bei alboveno- 
sata gestaltet, abgerundet, aus nur einem Lappen bestehend, darunter bis zum 
Innenrand noch vier, auf den Adern spitz einwärts vorspringende Bogen bil- 
dend. Die Adern sind, im Gegensatz zu jener anderen Art, hier wie auch im 
Saumfeld dunkelgrau wie dieses. Apex etwas dunkler grau, mit blaugrauen 
Schuppen gemischt. Die durchbrochene Wellenlinie aus weißen Kappenflek- 
ken zwischen den Adern bestehend, wovon die zwei unteren besonders dick 
und markant sind. Alle beiderseits von schwarzen Pfeilflecken eingefaßt. Eine 
Saumlinie aus dieken, schwarzen Strichen. Fransen weißlich, in der Mitte 
schwarzgrau geteilt. 

Hinterflügel glänzend weiß, mit verloschener, auf den Adern durch 
schwarzgraue Punkte angedeuteter Postmediana, die abgerundet rechtwink- 


lig geknickt ist. 


Unterseite der Vorderflügel bis zur Postmediana grau bestäubt. Diese 
besonders zur Costa diek schwärzlich, ebenso der Zellfleck. Saumfeld schmut- 
zig weiß, von den schwarzgrauen Adern durchzogen, und am Apex grau be- 
stiubt. Saumlinie sehr scharf, schwarz gestrichelt, Fransen am Grunde sahne- 
farben, dann grau durchzogen. Hinterflügel, wie oberseits, weiß, fein grau 
bestäubt, Postmediana und Zellfleck deutlicher. 

Genitalapparat (Präp. 792a g, 792b 9) (Taf. XXXIII fig. 2, 3) siehe 
auch die Gattungsdiagnose. Der des Männchens dem von albovenosata sehr 
ähnlich, doch ist eine Manika nicht erkennbar. Anelluskissen breiter, lappen- 
förmig. Sacculus aus zwei winklig am ventralen Rand zusammenstoßenden, 
stark chitinisierten Falten bestehend, und hier einen kleinen taschenförmigen 
Kegel bildend, doch ohne den Haken der albovenosata. Aedoeagus auch ähn- 
lich, außen mit zahlreicheren aber feinen Widerhäkchen zum Ende. Der des 
Weibchen im Bau gleichfalls gegenüber allen Dysstroma-Arten abweichend, 
wurde maßgeblich für die Abtrennung in einer besonderen Gattung, und für 
die Wahl der Art als Gattungstypus. Charakteristisch sind die auffallend 
langen Papillen, auf denen die Borsten des Ovipositors stehen, das stark chiti- 
nisierte trichterförmige Ostium bursae, der lange, mit feinen Punktdornen 
versehene Bursahals und vor allem die spitzzipfligen, stark chitinisierten, ver- 
schlungenen Falten in der Bursa selbst statt eines Lamina-artigen Signums, 
wie es einheitlich für die Gattung Dysstroma kennzeichnend ist. 

Spannweite: 28—29 mm. 

Holotypus 1g, Paratypoid 1g, Allotypoid 19: Nepal, Mustang- 
bhot, Sabzi-Chu, 3500 m, 12. 6. (257) und 13. 7.55 (19) leg. Lobbichler. 

(Pseud. albovenosata Heydm. wurde nach 3 dd von Tse-kou, SW-China 
leg. Dubernard, in coll. Wehrli beschrieben, und findet nun durch diese 
Neuentdeckung ihre richtige, systematische Stellung.) 


Anschrift des Verfassers: 


Prof. Dr. F. Heydemann, Plön/Holstein, Lütjenburger Str. 25 
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Erklärung zu Tafel XXXIII 


: Dysstroma (?) sagittiferata sp. n. Bursa (Präp. 818 e). 


: Pseudodysstroma nepalensis gen. n. sp. n. 5'-Genitalapparat 


o 


(Präparat 792a). 


: Pseudodysstroma nepalensis gen. n. sp. n. Bursa (Präparat 792b). 


